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in Droblem DDN infernafionaler ‘5:;béufung i{t gegeben in dem Prozeß
Der Entkirglidhung UND Entoriftlidhung Der SnDduftrie-

arbeiterma{ifen, Der fich. vor unfern YAugen volzieht. Sr i 1Im wejenf-D aa V sa e e en Derfjelbe in allen QaänDdern. ur DIe Sorm ND Das Sempo wechjeln
GD {cqhreibt Der RKeicdhstagsabgeordnete unD Arbeiterführer DIeE S00 u  ber
{eine SinDdrücke auf Der Fatholifcdh-fozialen KXonferenz in Antwerpen (Sermania
Yr J08, 2 Suli Sr raßt Die Berichte auUusS allen KQändern Dabhin Au
jammen: „Die A3irklichkeit, eine rurchtbare Z4SirElichkeit itanD
Diefer HBerichterftatfung DOr Der KXonferenz, fie forDer£, 943315 “Kütfen
{ich ausDdrückte, unerbiftlich Das eine CErogebnis: Daß Die ebhrza Der Fatho-
li{chen SHnduftriearbeiter heutfe verloren f uUnND außerhalb Des Fatbholi  en
obens er Auffaßg DDN DD bat in weitfen KXreifen urjeben x}
erregf. Sr i{t ja NUL geeignef, 10 manchem DIe YMHugen u DITneNn, Der nicht
en IDI  L, vielleicht auch in feiner Fleinen Ummelt nicht meiter en Fann.

w< DDS altf IcOhmarz 1n O marz. e{Ohränfen IDIE UnNs auf unjere Deuf|ichen
Saue, o i{t 12$ furchtbare Ulrteil, Dff jei Dank, in mandchen Segenden
nicht in jeiner ganzen Chärre zufreirenD. Serade 1 Zenfrum Der Deuf{chen
Snduftrie, — Kbhein uUunD Kuhr gib£ auch heufe noch Fatholifche MHrbeiter-
mafjen UnDd Dennoch gil£ Das Urteil ur Deitfe Kreife unjeres Vaterlandes.
YöSir en nicht NUr, mwmoh  In {cmOließlLich überall ein Bergefjen geichmweige Denn
ein ZSerachten Der befonDdern Yiof Der prolefari{cdhen Jitaffen rühren mMuß QSSir
wiNen Daß auch bei uns Hnduftriegebiete uUnND Sroßftädte gibf£, In Denen
Das bemwußte Chriftentum UNnNfer Der eigenflicdhen Snduftriearbeiterfhaft {0 guf
MDIie ausge{forben iIt DDer DoCch noch ehe eine Seneration vorüber E, völlig
auszufjterben Drohtf Auch IDEeNN in jolchen Gegenden Fatholifche OCftanDdes-
bereine befiteben, Dringen iie Faum in Die Sroßbetriebe ein, verfagt ibre IDeL-
benDde Ca DDOLC Den $ oren Der S abri£ %)Jies gil£ 10 gut TÜr Sroßftädte
Des YCorDens IDIEe YÜr Hnduftrieorfe Im HZ öhmermwald. Ior jedem, Der noch
einen Sunfen Unfterblichkeitsglauben 997 Herzen baf, Dirnet ein Aufgaben-
gebiet DDN unermeßlicher Sröße J8sir iteben unmitftfelbar Der Srenze, ]a
inmiffen eines Neiffionslandes IDIE PS HNUL noch Die Dichtejt-befiedelten rfe
DeS ternen Uftens bietfen. ©orgenfragen i merfter unD erni{teiter Urt liegen
DDLE UNS, rufen, Ja Ohreien nadc) giner S öfung

sSragen DiIr, liegen Die Urfaden Diejes urückjinkens, Diefes Abfalls
DD  3 Chriftentum 10 t nı  ht mÖöglich, mitf pin DaaL ©üäßgen er{ öpfenD 5
anfivorfen [290)1 Die Borbedingung i{t Yür viele, wenn nicht Die meijten,
gegeben Durch 12 CEntmurzelung DDO  3 Heimatboden, DUrcH ihr unficheres, DED-
letarijierfes Dajfein, Durch Das Zufammendrängen Der HNaffen in Die Nun Taft
ohne Hemmung alle Slauben zerjeßenDe OCfirömungen materialiftiidhen en-
Fons bineinfluten. ber handelt nicht NUr ein 3urücfinkfen DD  } 3
Slauben, nicht NUr um ein CSr{chlaffen tirqlichen Rebens. are  4 NULT Diejes,
o Önnfen IDIEren ohne bejonDere Niühe Die CSholäfer DIieDer aufzurütfteln,
Fönnte ficH DDLC allem Der Slaube ungebinDdert in DIie ssamilien Cingang DPL-
{chaffen alle Die berantrefen, Die DON 9?afm: aus on Ginn ‚füt Das SDöle
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und SHobhe haben, obne Daß erft eine pofifive Segenwehr zu überwinden wäre.Sem i{t aber, bejonders auch bei uns in DeutffchlanDd, nicht o Jitaften, auchFatholi  er Snduftriearbeiter, iteben nicht NUuUL außerhalb Des Fatholi{chenXebens, fie iteben auch bemwußt innerhalb einer ZA8eltanfHauung, Die
ibnen ielfach DIe Keligion r{eßgen joll DDer Diejelbe ens 10 eit UND {0lang Quldef, als 10 nicht mit Der —  $  ebre In einen erniten Honflikt Fommt
Diefe NZ2Ue2 re it Der ©ozialismus, Der beute mebr als ein voll-
abgerunDdetes geiftiges O©yftem u ivDderDdDen {ucht neben Dem Yür eine Keligionfe  in Dla mebr E Jltüfren IDIr Dabei auch unfter{cheiden zwilhen Dem ©ozia-lismus als Aeltanfhauung UnND Dem politifchen ©ozialismus, {D iit DocHaus{cOhlaggebenD, Daß geraDde 12 Sührer Des politifcdhen ©ozialismus auchbeute noch, Ja erit vecht heufe 1Im weitelten Umfang räger UND {eLlb{it DI-
füämpfer DPS ©ozialismus als 2eltanfhauung 1inD Diefer ©ozialismus iltDarum auch Deute noch Das HinDdernis, Das Dr überwinden müljen, foll Der
eg AUum Herzen Der InDduftriearbeiterfchaft Der Kirche UunD Durch tie Dem
Slauben iDieDer Diren iteben SJenn geraDde Der Fnduftrieardeiter{chaft gil£ungeachtet DEr HZemühungen Des ©ozialismus auch anDdere AWBoltskreife beran-zutommen nach IDIe DDLK jein Haupfaugenmert. MNtehr mDIie anDdere IS9lts-
hicdhten ringen Deshalb heutfe geraDde 12 Arbeiterfeele zmwel Jilächte; In
Qarfem Kampf en jie fich gegenifeifig Die Geele DPS Arbeiters zu enfreißen.Daß IDILE als Xatholiken Die Dflicht baben, Sottes unD Der Geelen wilen
uUnNs Diejem Kampfe 5 beteiligen, ilt unmitftelbare Solge einer lebens-
Fräftigen Slaubensüberzeugung. S  12 aber Fann unDd mMuß Diefer amp ge-werDen? (Ss lafjen fich Tei MNöglichkeiten bierfür aufzeigen. (Entwmeder
geben IDIE DDLC aur Dem AHege Der Semwalt UnND {Oärfiter Trennung, DDELr aber
mir verfuchen Im Segenteil In 1P Jozialifti  en Heerhaufen {elb{t Cingang

finden UnD jie glei  am DDN innen Deraus u überminden ODDEr Doch DD  Z
Slaubensfitandpunkt aus un{QäDdlich machen. Sin ritffer 220eg gebht In Qge-
wijNem Oinne wi|{cdhen Diefen beiden UND Yucht Durch Das machtvolle Iiorbild
eINeS QOrijtlichen Xebens Die Cowachen ZUu Itärfen unDd _auf5 Neue binzuführen5 Den $)uelen Der Erlöfung.

%er erite 28eg E jener Der ©etn?t[t unDd i{trengen Srennung. 3n
jeiner erfremiten Sorm IDUrDe in jJüngiter Aeit bei uns befrefen Durch Den
ILational-Cozialismus unDd DbermwanDtfe Heftrebungen. Dadurch Daß Diefe
Kichkungen mif womöglich noch größerer Demagogie arbeitefen als manche
alte ©ozialiften, Daß jie verltanDden, rein baterlänDdifche, aber auch erfreme
Kaffenideen in ibren Dienft Zu itellen, gelang iOnen tat{ächlich Da unD Dort
wenigitens rür Den Augenblic auch in Die 3nduftriearbeiterfchaft einzubrechen.
IsSaren 1e Srfolge elb{t be  1m eriten Anfturm auch nicht Übergroß, FEonnte
Man vielfach on Damals au  IS Der ganzen KXampfweife erfennen, Daß LediglichDas Yager, nicht aber Die innere Sefinnung gewechfelt IDAC, 10 wuchs DoCcH
Der SeDdanke aUMmMaQlı DieDder, Die eeLle Der Arbeiterfchaft F  Dnne  LA gle  am
mit Semwalt DD  3 ©ozialismus Losgeriffen UunND rür Die KXirche iDerDen.
s iIt elar, Daß IDIC Diefen IBeg in Diefjer Ausprägung nicht gehen Eönnen.
NIeder Semwalt£, noch Durch Überrumpelung, noch Durch Hoffnung auf
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irgendiveldhe Ent{hädigung Läßt fich eine innere Überzeugung (chaffen. %Jen
ISeg Der Semwalt geben auch jene, Die Lediglich Durch ein rtenges ©ich
abihließen DDN jeder jozialifti{chen DDeLr überhaupf nichtEatholi{cdhen
O©trömung en wenigitens Das Zu erhalten, IDAS tie Dereinft beim ntritt
ibrer GStelle überkeommen baben (Sg iit 1e$ ein ©iOhbe{cdhräntken aur einen
pajliven NWiderftanD, mwel inan eben glaub£, außer Den LärmenDden pofitiven &-

KXampfmitteln Feine anDern Zege haben, Die Arbeiterfeele wWieDer 5
gewinnen.

%)Jie Ausfichtslofjigkeit Diefer Ntethode unfer beiden Sormen i{t wobl
heutfe iQhon Flar Be{chräntt inNan fich aur Das itarre BHewahren, 10 Zeig Die
CErfahrung Daß IM aure Der Aeit mangels Der werbenden KXraft Das Hüäuflein
Der Gefrenen Durch ber)DhieDdene undvdermeidliche Aerlufte iImmer ebr zu]ammen-
fintf. ber auch Die DUrcCH Die Semwalt allerhband frieDlicher KXriegsinitrumentfe
DDer Die ISucht einer nationalen Dbrafe gemwWDoNNeENEN (Siemente aus Der
SKnduftriearbeiter|Hhaft leiften erniten Drüfungen, mie 12 jüngiten Crfahrungen
zeigen, nicht erniten ISiDerftanD. G©Gobald Der äußere amp mitf jeinen (Sr-
regungen bflauf, {obalDd ernite Arbeift geleiftet wervden foll {qQnüren fie IDr
KHünDdel unD ziehen WieDer weiter, bis PeIN anDerer Herr tie miefef. Ile Die
geglaubt batten auf Diefem Iege ern Den ©ozialismus zu überwinDden,
Dürffen fich biffer enftäufcht en Au bedauern bleibt NUL, Daß INaNn mander-
DLfisS in Der Hoffnung auf Diefe Jitethode nı  Hf NUL erfolgreicdhes Mrbeiten
unterlaijen, jonDdern DUrch Die VBertiefung Des Kijjes >zmwijchen Hürger nDd
VProletarier Mrbeit er{ hmwmert hafte ASielfach Dürfte auch geraDde hier-
Durch Die Iitacht DPS ©ozialismus geftärEtt£, Dürften {feine Keihen erit recht AU»

jammenge{| cb@eißf worDden je  ıIn

Solen IDIC In Die Keihen Des ©ozialismus binein, fie Dem
Chriftentum gewinnen? Yisäre Der ©ozialismus Lediglich eine Arbeiterparfei
DDEer DIie VDartei DP$S {(ozialen S orf{cHLIffS, 10 iDare Die ntwort gegeben. Ss
würDde Dann Dasfelbe gelten IDIe efIDaA DDN Der engli{chen Arbeiterpartei, DDON
Der RXardinal Bourne jagfe verfichere nen nachdrücklich, Daß Die Labour
arty nı  qhfs irdenwidriges in ibrem Drogramm bat elbftverftänDlich baben
auch IDIE einzelne Crtfreme, aber Die Dartei als hat mitf Dem reitlänDi{dhen
©ozialismus nichts gemeinjam.. Yacdonald i{t IDeDer JYlaterialift noch
Hitarrift, UnND 10 i{t mit allen führenDden Hlitgliedern Der Dartei. babe
mich arüber informierf. %Jie Labour arty iit als Reaktion Die
egoiftifche Miancdhefterfhule enf{tanDden. Sn l  4  Drer joziologijchen rCe näbhert
jie fiQh mebr uUunND mehr Der Fatholi  en eben{o wie fich DIie gläubigen Nicht-
tatholifen uns nähern, ohne Daß {icH fomwohl DIie eriteren als auch Die leßteren
Defjen Demwuß£t ivDaren.  LA O©ie en Das Sute UnND näbern fich Dabei unbemwußt
Der Fatholi  en Xirche VSer bei uns Iitglied Der Labour Party jein mikl
Fann wmervden. Z5om Eatholifche OCtandpunkt {t Dagegen nı  hfs einzumwenDen.
Unfer eßiger Iinifter für Hygiene ift ein ausgezeichnefer Katholik unD De-
geifterfer Labourman ” (Bayerijche OCtaatszeitung 94) Sreilich mülen
IDILE DDN unjerem Otandpuntk£ eine Söfung iDenn auch unfer Den eNgd-
li{chen VBerbältniffen möglich, nicht als iDeal bezeichnen. ©elLbit ivDenn
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Diefe Lage bef ung gegeben wäre, müßten mir Doch eine viel (tärkere und be-
mußtere Durchflutung Ddes Sanzen Durch pofitiven Oriftlichen el erreichen.Hier ift auch Die Klippe auffaucht, Die Diefen ABeg rür un  In in Deut{d-
LanDd AUET Zeit unmöglich macht. ISenn auch, mwie IDIC ODon in Diefer Aeitfchrift
„Kirche un ©ozialdemotkratie nach Der ‘evolutfion”, 21—3
ausgeführt haben, DIe Segenfäßge aur {oziologifchem unD j)ozialpoliti|hem Sebiet
Y Qgans IiDIEe in England mildern mögen, 10 Inl 10 Oärfer Der egenfa
wifcdhen Fatholi  er und (ozialiftifcher ZYeltauffafjung berbvor. Serade Der aus
Den fieriten $)uelen Der Überzeugung Der beiten unferer Xatholiken, Def{onDers
Der jungen KXatholiken enf)pringenDe ISile Das öffentlidhe Leben re{tLos in
SCinklang bringen mi Der —_  &5  ebre Chrifti Die Doppelte Yioral ur  n Das eigene
unDd Das A5oLlEsleben für immer verbannen, hat Diefe Kluft mebr berfiert als
je ISSir baben ihon Damals Darauf bingemwiefen, Daß Der ©a „Keligion f
Privaffache“ Deufe Den Rern ÜPS Segenfaßes bildef. er DU muß 1m
KRahmen jeiner politi{chen Dartei Ditfen jein Sdeal DPeS QOriftlichen OCtaates
Derfrefen Fönnen, IDenn PL j auch bemwußt fein wILD, Daß m Zufammen-Leben mit AnDdersdenkenden Diefes HDdeal NUL unvolkommen Durccdhfegen Fann.
ber geraDde in Den Eulturpolitifchen Belangen, Im ganzen ZHZildungsprogramm
Des eu  en ©ozialismus it beutfe ungeachtfet einer gemwijjen Hdealifierungbier un DOrtf Faum Pein erniter n]ja AUL Z2Hendung zZUum Cbriftentum bin reit
zuftellen. Cbher tinDet inan manches Zeichen einer bewußt gegenHriftlichen,
insbefonDdere gegentirchlicdhen Sinftelung. ©Comweit Inan ab un zu nach Fatho-
li{cher Geite bin borgerühlt bat, IDAL DocH mebr au  I Der Unftennfnis Diefer
grunDdDverfchiedenen CEinftelungen erfolgt, mebr aus Dem Slauben beraus, DIr
KXatholiken Fönnfen eftivDa auf unjereIC DDer Doch aur Die HYoldurchHdringung
auch DesS öffentlichen Sobens Durch Die Fatholifchen Srundfäge berzichten. Unter
Diejen UmftänDden Dürffe mobl ausge{OLoffen fein, Daß ent{chiedene KathHo-
lLifen beutfe eine führende ©telung Im Deuffchen ©ozialismus einnehmen Eöonntfen,
im ggenfa Dem, IDOS IDIC eben DDN Der englifchen Arbeiterpartei gehört
baben (Ss iit Deshalb NUr zu verftänDdlich, Daß jüngft noch DDOLE Den 2ablen In
Öberf{chlefien RAardinal Bertram eigens befont baf, Daß Fein a  DU einer
{ozialifti  en DDer Fommuniftifchen Dartei angehören tann, eben{owenig IDIE
guch jeDder anDereDLl grunDdf{a riftenfeindlichen Abereinigungen, Inan
Dentke Den s SreimaurervrDen. Hus Derjelben Segenfäglichkeit ertlärt
ficHh gquch DIe 2eifung Des Heiligen YVatfers Ur Die italienifchen KXatholiken in
ibrem Werhalten SUM Dorfigen ©ozialismus. %)Jabei i{t jedoch ausdrücklich reft
zuftellen, Daß einer Salfhung Der en DPS Heiligen ASaters gleich-
Fommt, iDeNnNn Die IsSprtfe jener Ausfprache auch auf anDdere, insbefonDdere
eguff{che Berhältniffe überfragen werDden, nachdem Der Heilige Iater {(elb{t
qusDdrücklich Die DDON ibm gegebenen Kichtklinien auf Stalien befcdhränkt haf,
unfer Hervorhebung Der ver{hiedenen Berhüältniffe in Den einzelnen QanDdern.
Sr bat om felbft angedeutert, Daß inan aAanDdDersiwo anDere Aege geben E  DNNE.  L{}

NSr Fönnen Die gele Des MrbeifPCS nicht gewinnen Durch barfe Semwalt,
Durch einen amp mif dußern itteln. (Ss auch nichts, ivpenn wir Uuns
Lediglich auf Den DHuß unfjerer Überzeugung unDd Die (orgfältige Hegung Der

r
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noch freu Sebliebenen befcdhränfen. ISir Fönnen aber auch nicht unfer eigenes
BSemwand ablegen unDd telbft in DIie KReihen DPeS ©ozialismus einfrefen, ohne
Dadurch, 1{0 iDIie DIie Dinge lieyen, uns jelbi{t aufzugeben. 0$Sas follen DIr nu  - “<  5fun ? GSollen IDILE mi€£ verfOhränkten MHrmen Daftehen, zujebhen, IDIE Neilionen
mif Den IWogen Fümprfen, 12e DOM Selfen Der Ir binabreißen mwollen in

fDas eIDIO untubige SIeer DPS weifels un Unglaubens?
%Jie Fatholifche oziale KXonferenz i Antwerpen batte ibrem Charakter PeNf»

prechen bef{onDdere Vrganifationen verlangt, 12 Das ISerfrauen DEr
Fatholi  en Arbeiterfchaft Ca ibrer wvirkhaftlichen UND (ozialen MHrbeit unDd Eibrer uner{hütterlich voltstümlichen Doliti£ erhbalten un aurs Neue
Bnnfen Yllan IDAL Der Alnficht Daß Die bisherigen Nittel religiöfer, tirchlicher
unND Farifafiver AArt nicht ausreichten ber nach Dem, IDaS DIie IYSertreter Der

{einzelnen $änDder berichteten, muß IiNan mwobl eben{o {agen, Daß Die bisherigen
Örganifationen Der Arbeiter{chaft ebenralls nicht ausgereicht baben JSSenn
auch einzelnen OStelen ibnen CSrfolg nicht abge{prochen werden Dürtte, 10 inD
‘ie DoCH NUL PeiINPS Der JICittel, 12 auf Die Dauer NUuL Dann Srfolg baben werden,
Denn jie bereits DIe nöfige INorarbeit gefunden baben %)Jas PDProblem mMuß
weiter UunD fierer geraßt werden.

12 Aurgabe muß weifer eitell£ iverDden, als Daß e lediglich i Rahmen
Der CGfändevereine gelöft werDden Eönntfe. %)Jie Xircdhe muß Der Dreitelten
Öffentlichkeit Yrei er{cheinen DDN Der Werbindung mf irgenD PINEeT beitimmten
Snterejfenpolitik ‘ie Darf ivDeDder als unbedingte Ma jeglichen
Befißges noch als Aorkämpferin beitimmter s Sormen DDer CEinricdhtungen DPeS
öffentlicdhen Sobens gelten. Coll {ihon bei uns nicht möglich fein, Daß DIie 1
CEnglanod, Die KXatholiken als folche iin Den ver]hieDdenften Sagern fich befinden
unND Dennoch eINe Fatholifche Sinbeit ber DieDarteien binweg bilden, 10 müjjen
IDIT unferfeifs 10 mebr Danach ftrachten, Daß Die Sleichftelung DDN KXirchen- A

LeUue mi€£ zeifLich bedingten Er{cheinungen nicht Plag greife. YSir müfjen
itets ar Die Srenze Des Eatholi{ch Befitimmten UunND DesS religiös $ndifferenten
herausftellen S  1e berechtigt auch mandche Begriffe IDIie Oriftlich-national
DDEeLr 1} germanijch jein» müjfjen INIE uns Doch hüten Das Cbriften-
fum mi£f SHnbhalten belaften, Die ibm {ich nicht zufrommen unDd anDderjeifs
DIE  le DD Cbhriftentum rernbalten, eil jie ebenDdeshalb ef$s NUur Durch 21ine

gefärbte Darteibrile jeben Eönnen CErit Dann überfrifft eINe? Darteiform DIe
CStelung Der engli{chen KXatholiken _ Catholi  em VSprf IDeNnN jie Die I6Spife
Defißt Daß Darin alles, IDAS ehrLlich Eatholi{fch jein mik ficH ungebinDdert un
vrei bewegen Fann, Feine, ivenn auch ji noch 10 begrünDeten, aber rür Den
Katholiten Yreie Darteimeinungen Au Den Srundjügen Der Dartei gehbören.

%Jabei Dar! IiNnNan allerdings nicht begnügen, Den Begriff DeS Chriften-
fums DDN YremDden HBeimengungen LEeIN balten, muß zum minDeiten auch
Die I öglichkeit gegeben jein, Den LEe alt Des Cbhriftentums MOg-

ZUL Ausmwmirkung 5 bringen IPS gil£ auch dann, IDeNn fich
Z3ahrbheiten banDdelt Die Der men{chlichen YCafur ichH TremD un bart Elingen
%Jas i geraDde ein Kennzeichen ibrer CEhtheit GD gIngen Uuns mı€ leuch-
fenDem Beifpiel ein QoD XI in feinem Sinfretfen TÜr Die Arbeiterfchaft PIN
BeneDdikt feinem uner{chrocenen amp Den Ieltfrieden
N3er DIe en uUunD ibre Otimmung Fennt IDeiß wiebiel Iorurtfeil Q{be
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NeIQUNG, SeinDdiHaft DIe KXirche Durch Das enf{chiedene Auftfreten
Diefer Däpfte niedergef{Ohlagen iDurDe unD mIie vielen mübfam Jiingenden fie

Ycutf uUunND NeUuUe ra gaben Hütten ibre Y$soprfe alüberall Das Cho
Der $Sat gefunDden, Das iie verDdientfen, ivpare  AA gemwmiß Das iLD beufe nicht 10 frübe
UunND ielfach {ro{ftLDs.
u Diejen Iiortfen UnND ZSeifungen muß Der en  Djjene OSchritt ur Sat

Fommen, muß fich DIie Ypfertkraft DIie Der Fatholifche Sedanfke verleiht
Durch Die Sat erweijen SJas Öpfer Darf ficHh aber nicht allein in Der Seduld
HND Dem Harren Der wirtk|Haftli ©hwachen ofrenDbaren, mMuß {i DDLEL
allem au ch im CEntgegentkommen, in Der DpferfreuDdigen Haltung Der BZeifter
geftellten unDd Befigenden SEIGEeN ler bat Die cDriftliche TCTarifas nicht Den
legten Feil ZUM Srfolg beizufragen ber e Dart nicht Nur in gelegent-
lichen Saben üußern, jie mMuß DOL allem auch DDN fich auUuS Den la8 freimachen
helfen tür PINe Qriftlichen Srundfägen mebr enf{prechenDde 8 f L£ 8l
unjeres Ööffentlichen DejonDers UnNjeres 28 icrt{hHartsleben %Jie IS DI-
Derungen Der DOriftlichen Sewerkjhaften aur ibrem jüngiten KXongreß Aöln
geben bier ginen Flaren S$ingerzeig mit ibrer enf|hieDdenen Hefonung DeS Hinein-
wachjens DEr Arbeiter{chaft in Die Befriebe (Ss i{t uUunfer Diejem SefichtspunEkt

R
{ehr Au bedauern, Daß auf Dem Xatholikentag Hannover gelegentlich Der
ZHehandlung DeS Chemas KXapital UND Arbeit nicht Flarer aur Der S DI-
DEeCUNG Dirfenen HZefennt£tniffes auch DEr Fatholi  en Unfernehmer{daft
5 Den Srundjägen DPS Chriftentums befitanden IDUrCDe ( Fommt nicht£ 10
fehr aur Die DDLE Sahrzehnten einmal vielbeiprochene Srage ob DIe Be-
feiligung DEr Arbeiterfhaft Arbeitsertrag PINEe $orDderung Der Serechtigkeit
DDELC Lediglich Der Billigkeit ‚e ( Fommt vielmebhr Darauf Daß INan be-
reit E nicht HUL S$orderungen itrenger Serechtigkeit fonDdern auch brüderlicher
HZilligkeit nach beiten KXräften auszuführen, Daß au c Das Unternehmertum
mwagt jein Handeln pifen Oriftlicdhen Srundfägen Au unfteritellen

jeje ZAsorbedingungen rür Die Sewinnung Der Arbeiterfeele $ haffen f
AHufgabe DDLC allem politi{iqhen Darteien Die auUsS Dem Boden DPS
Cbriftentums ibre KXraft OHöpfen wolen, i{t Aufgabe auch Dbe{onDers Der Fa-
tholifcdhen Dreffe Die Die öffentliche Ilteinung 5 erziehen unD Au bilden
hat N3Iertnolles baben aur Diefem Sebiete gemwiß auch on 12 O riftli
@ ewerk affen Die eben T FrünfunDdzwuanzigjähriges Subiläum gereiert
in Deuf{chlanD geleiftef. IsSenn mir itarte Arbeiterzenfren noch baben 10 DPEL-
Danften IDIC nicht zuleßt ibnen Sbhnen eine eNge Hntereffenpolitik vorzutwverrfen,
IDIEe DIes ab uUunD zu ge  1e i{t nicht gerechffertig£t, zumal IDenn INaN bedenkt,
DaRß fie eben ibrer SHnterkonfeffionalifät in Der Haupffache aur DIie
Hnterefjenverfrefung be{cdhräntkt finD UND jein müjljen » mweifellos liegt bierin PINE?

{tarfe Hindung ihbrer Kraft Die fich innerlich 10 bemmenDder bemertbar
machen muß als heute be{onDders Der eutff{che Katholizismus aus PINer ZuL
Sründungszeit Der Semwerkjchaften nicht geEannfen Sebensfüle Deraus beitrebt
i In rültigem, Lebensfrobhem ASorwärtsi{chreiten auch alle Sebiete DeS Altags
immer ebr unD bemwußter 8 mfrafljen unD zu Durchdringen %ie Srage, ob
Diejes Otreben, 10 mweif Die Arbeiterfchaft befrifft in Den bisherigen
Sormen Der Ar eiferita PTC G  ‚aV genügenDden MAusdruck (chaffen DICD
Fann beutfe mwmobhl noch nl  D enDdDgültig bejabt werDden
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(g muß Dna unjere erite Aufgabe jein, Den HoDden rür Die Is3ieDer-

gemwinnunNg DEr Arbeiter{chaft &$ bereitfen a  IL müjen en  en jegliches
HinDdernis aus Dem Yege LAUMeEeN, Das fich frennenD UND DerwirrenD zwifcdhen
KXirche unD Irbeiter{haft itellen mill 8Sir werden vDeitfer mi€t beionDdDerem
JIlacHoruck all Das i Bereich Der KXirche pflegen, maS ASerbindung
Den ihr innerlich enfremDdefen NlCaften

Doch f biermit erit ein Leiner eil Der Mrbeit geleiftet G8Sir mülen biel- d  Z
mebr Darüber Dinaus Die unmiffelbare Rücgewinnung jeDer
einzelnen Arbeiterfjeele gehen Hier verfagen unjere Firchlichen 1n-»
richtungen DDN heufe Deifem Umfang, (Ss gib£t Semeinden 12 jelbit große
Mrbeiterbvereine bejigen DEeNNDAY Der Abfall unfer Der Arbeiter{haft PU»

recCen f Semwiß Dielen 1  u  In Der ra vielleicht auch mancdhmal
In rechten YsSillen ZULE apoftoli{chen 28erbung ber — großen UunD ganzen
finD DoCH Die ereine eber (QhirmenDden Burgen vergleichen, als erobernDden
Heeren Diefjes JI8Spr Der Sewinnung Der ©Geelen geht piel {tiller DDL jicH
&s E fCDß allem er auch beute noch ein ISSerE DOK allem Der unmiffelbaren
ordDen£flichen Dfarrfeelforge {eLb{t %)ie beite {oziale Örganifation IDIE
nichtfs belfen IDeNnN Das {olide SunDdament Der G©eelforge 12 größten
YsSereine halten aur Die %)Jauer Den JliedDergang nicht auf IiDenNn Fleinen
Dfarreien YISenn Antwerpen NULr aus Holand befriedigenDde
YNeitteilungen Famen, 1D i{t mwmohl nı  h£ 10 ebr Dem gemwmiß DDr£f blühenden
äußern Vereinswefen zuzujchreiben, als neben anDdern gün!tigen UmfitänDden

unermüßlichen, auch Den Sroßitädten In verhältnismäßig leinen Se-
meinDen arbeifenden Geel{orge Auch Holand Läßt fich heute IDIe bei uns
oine Aereinsmüdigkeit Deutlich erfennen, UunND auch Dortf gebht Das geflügelte
ISgyrt IDIE Drganijieren uUns zu DDE Um 10 mehr aber baben DDr£t DIP
eucharifti{che Bewegung, Der ug nach ASertiefung DPS religiöfen Sobens Durch
Crerzitien uUnD ZAerbindung Damit auch Der apoftolifche Drang nach
AHusbreitfung DeS Slaubens nı  ht NUL yernen Heidenland {onDdern auch
Der £  2  Neima (val Diefje eitfchrift BD 106 [19923] AHoden geraßt %er HSegenpol &$ Holland it mwohl Sra nErei FeineSIWVeAdS uJ6$Sillen
ND au ch nicht beiten Dlänen %)ie Seiftungen Der Action populaire
finD ihbrer Urıt mujfterhart ihr Arbeitsziel enf{pricht DUrDMAaus unfjeren Deufichen
Beitrebungen Und Dennvoch Jeje große CEntfremdung Der Arbeitermalten wie
DN Faum anDdern Gfaat! Semwiß iDIie Urnou Antwerpen
{agte, ISerfrauen zur Stirche, Denn Keligion UunDICgelten Dorf als LPaFfiD-
NaALe unD als Hemmungen auf Dem IVege zu gerechten Ördnung
aber vpiel größer noch IDAL e  — Die jüngite eit UND i{t ZUmMm S pil hHeufe noch Die
©eel{orgenot Den feils üÜbergroßen Sroßitadtprarreien unD Den vielen DPr-
DDefen KXirchen. Ycur lang{am fann Jer ©chritt TÜr O©chritt Der Aufitieg einjegen.

Jeje Geelforgetätigkeit mMuß {ich grünDden aur DIie Iiedererweckung Der
religiöjen \ P, Öbne jie bleiben alle unjere ereine NULr haltlofer Über-
bau ITE hbaben große eregine rwachfener, Die mohl niele gufe Iereinsmikt-
glieder zählen, Darunfer aber Nurc mwenIige gufeg V  afer, Die verftehen, ihbre
Kinder, be{onDers ibre bne, 5 LebendDigem Cbriftentum AA erziehen Y as
DDN Den Nereinen gil£ gil£ Yrait eben{o0 DDN Der Oriftlichen ule, auch tie
DELMAd enig ohne Den Unterbau Der cOhriftlichen sSamilie
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Im dis Ü

NM3ie Die SamilieZULTE Samiliengemeinfchaft, 10 muß auch Dieertwveiterte,über-
nafürliche Samilie, 1e Pfarrgemeinde, Neu ermeckt iverDdDenur ‘Dfarrgémeiu-

Sleich Der OHriftlichen Samilie hat fie obhne » weifel in Den leßgten
NSahrzehnten gewalfig geliften, vielfach i{t e rait ganz au  IX Dem DBewußtfein
gefchmunDden. Und Dennoch i{t jie erfahrungsgemäß Der beite DDEN, aur Dem
{ich lebendiges Chriftentum enffalten Fann Sür Ungezählte ilt Der eg ZUrC
IC immer noch leichter als In Den Aereinsfaal. Slur auf Dem Koden Der
Pfarrei IDICD möglich jein 1e namentlich Dei UnNns eu  en 10 jähe KXluft
zwifchen Den SebilDdeten un Den a  en $ überbrücen. Taufende jInmD ichon
Diejer Entfremdungwijchen Den go£ftfbegnadefen Sübhrern UunND Der breitfen Niafte
bei uns ZUM Öpfer efallen I8Senn nicht Die EIGENEN Sefinnungs- unD Slatt-

.  j bensgenoffen Der rührerlofen en annebmen Dann i{t felbftverftänD-
Al  eME Lich Daß SremDe uUnND JlCietlinge Die Jitenge befüren (g i{t uns Fein » weifel

Daß Die übertfriebene itänDijche Zergliederung ein groß Seil Den
beutfigen Zuftänden rag uch in Der Samilie Darf fich Der Begabtere unD
SemanDdtere nicht DDN Der Semein  art Löjen jeine Saben NUL Tür fich FA
nußen, (onDdern bat Segenteil Den anDdern Sliedern Der Samilie (D mebr
ZU nüßgen un Au Dienen. %)  1e$ muß aber auch DDN Der Samiliengemeinfcdhaft
in Der KXirche in Der einzelnen PDfarrei mwIie im Sroßen gelten. Sn IsSortfen it
INan auch bier leider weifer gediehen als in Saten

GSoD wenig mir ı Heidenlande miıt Jltafjenbefehrungen heute rednen Eönnen,
eben{omenig, allgemein ge{prochen, Unfer Den Haften DDN Jleuheiden In
unjern 10g Cbriftenländern. ber eben|omwenig, iDIeE IDIE Deshalb ablaffen
ZUTC Heidenmiffion aufzururen, eben{omwenig Dürfen IDIE Der iffion UNIELr Den
Iteubheiden uUns unDd uUunfer uns vergefjen anchmal Fann INaN fich Baum
DPS Sindrucks erwmehren, als F  ur  htete IMNMan rait DDLI Srfolg VDartei-
politi{che Betfrachtung qhleicht ficHh UNDEerMerEf bier unDd Dort ein ND zieht
Sräben UunD wirf S alle aur IDIE AHrücen un O©traßen bauen {ollten
83ir en in Den glaubenslofen DDELE DocCHh U l  4  brem Slauben aufs mwerife
bedrobhten a  en unfjerer CStäDte UND Saue viel Zu ebr NUL Den politi|hen
Segner, Diel mwenig Den irrenden, Der beiligiten Süter beraubfen Hruder
Hätten IDIr Itefs Diefe eINZIO QOriftliche Cinftelung, fuchten IDIE wirklich al
Diejen, bei all ibrem manchmal ur Oıhau gefragenen O©tolz {D NYens
ichen Den irrenDen HruDder, 10 müßfe DON felb{t al Das rallen, IDAS uUNS ohne
JCot Den ISeg zZUu bm er{fchmwertf. Unfere Dolitik IDÜürDe rrei DDN einfeitigen
Hntereffen, unjer QXoben fier 11 UND mwmahr. 8ir iDürDen DieDer. in Aahr-
beit in pftf unD m€ Dff ringen DIie gegLle Des rbeiters.

Conitanfin oppel


